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Barockplastik i on Feui htma\ ci

Kleine Legende

Maua aiegt ihr holdes Kind.
/ s laihiln hslan. Ochs und Rind.
I nd Josef hall die Irene Wacht
In diese/ hoi hgcu eihten \ad\t.

/ nd aul dei harten Sihn eile kniet
Im Huf. und lausiht der l ngel Lied.
I on w inen rauhen lippen gehl

/ur Mutler hm ein stumm' Hebet:

«Dein Kind ist rein - Dein Glufk ist gros*!
0 segne meines Weibes Schoos,

Dass auch in meine Kleine Welt
Lin Glanz i on Deinem Reichtum fällt!»

Maua neigt das Haupt und lauscht.
W ic Gotte.s Gnad* den Stall diu < In ausi ht,

1 nd blüht den Hirten gutig an:
Gott hört auch Dich, du fremder Mann.»

In jener Quillt empfing sein Weib
den Sohn. so sihoti an Seel' und Leib,

fr uanl ein grosser (lOttesringcr.
Johannes - Freund und fjeblingsjunger.

Rolf.
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